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Hochsch

Ein Programm zur Darstellung von 
Isolininen 
und 
Falschfarben 
aus einer 
2-dimensonalen Wertetabelle.
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Einleitung:

Das Programm Hochsch dient zur Darstellung von Isolinien (Höhenschichtenlinien) bzw. eines Falschfarbenbildes (Pseudocolor) über einem Raster (Mesh) der Skalarwerte.

Überblick der Funktionalitäten:

· Raster (Mesh) Daten aus einem Hochsch-Datensatz (name.Fv0, .Fv2, .Fv3, .TvT, .TON).

· Raster (Mesh) Daten aus einer CSV-Datei einlesen.

· Überschriften (für den Ausdruck) bearbeiten.

· Auswählen der zu zeichnenden Isolinienwerte.

· Auswahl der Farbtabellen zur Färbung der Isolininen bzw. der Falschfarbendarstellung

· Ansicht (Plot) der Isolinien

· Ansicht des Falschfarbenbildes in höchster True-Color Qualität (pixelfein).

· Hinterlegung der Berandung und/oder des Rasters (Mesh).

· Druckvorschau.

· Drucken.

· Kopieren der Darstellung in die Zwischenablage.

Installation:

( Setup.exe ausführen und den Installationsanweisungen Folgen.

Voraussetzungen:

( Win95/98/NT

( 32 MB Speicher

( 2 MB Disk

( für Drucken/Zwischenablage mit Falschfarbenbild mind. 128 MB virtueller Speicher empfohlen.

( Lizenzierungsdatei

Lizenzierung

Die Funktionen des Programmes Hochsch sind durch ein Lizenzierungsverfahren zu aktivieren.

Standardmäßig wird eine Demonstrationslizenzdatei "Hochsch.HID" im Unterverzeichnis "DemoLicense" installiert. Diese Demonstrationslizenz läuft nach einer bestimmten Zeitspane jedoch ab.

Um die volle Funktionalität des Programmes zu aktivieren ist eine kundenspezifische Lizenzierungsdatei in das Programmverzeichnis zu kopieren. 

Eine Lizenzierungsdatei erhalten sie von Ihrem Lizenzgeber nach dem bestimmte Kundenangaben in dem Lizenzierungsverfahren durch den Lizenzgeber mit dem Lizenzschlüssel in der Lizenzierungsdatei verbunden wurden.

Beim Fehlen der Lizenzierungsdatei bzw. auch nach dem Ablauf der Lizenz ist die Funktionsweise des Programmes stark eingeschränkt bzw. nicht gegeben.

Benutzeranleitung (Kurzanleitung):

Programmstart:

Aus dem Windows-Menü "Start", "Programme" wählen Sie Hochsch.

Programmende:

Schließen Sie alle Hochsch-Fenster oder im Menü "File" wählen Sie "Ende".
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Daten Einlesen:

Aus dem Menü "File" wählen Sie "Open" oder "Open CSV". 

Hochsch-Datensatz einlesen:

1. Aus dem Menü "File" wählen Sie "Open". Ein Dateibrowser wird angezeigt.

2. Im Dateibrowser wählen Sie eine der Hochsch-Datensatz Dateien (name.Fv0, .Fv2, .Fv3, .TvT, .TON). Das Programm berücksichtigt den Basisdateinamen (name) und die Versionsnummer (v).

3. Betätigen Sie "Open". Der Datensatz wird eingelesen. 

Im Hochsch-Hauptfenster wird der Überschriftstext des Datensatzes zur Bearbeitung angeboten. Die weiteren Menüpunkte werden für das Anzeigen der Isolinien Benutzt.

Beachten Sie bitte, daß die Dateien name.Fv0 und name.TvN durch das Programm eingelesen werden müssen um die Daten richtig interpretieren zu können. Bei fehlen einer dieser Dateien wird eine Fehlermeldung angezeigt. Die restlichen Dateien sind nur wahlweise anzugeben.

CSV Datei Einlesen:

1. Aus dem Menü "File" wählen Sie "Open CSV". Ein Dateibrowser wird angezeigt.

2. Im Dateibrowser wählen Sie eine CSV-Datei (name.CSV).
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Betätigen Sie "Open". Ein Eingabedialog der CSV Einstellungen wird angezeigt. 
4. Wählen Sie die CSV-Einstellungen die denjenigen der einzulesenden CSV Datei entsprechen. Beachten Sie bitte, dass bei falschen Einstellungen zu einem Einlesefehler kommen kann oder die eingelesenen Daten falsch interpretiert werden.
Die Anfangswerte der Einstellungen für "Feld-Separator" und "Dezimalkomma" entsprechen den Landeseinstellungen ihres Computers.

5. Betätigen Sie das "Ok" um mit dem Einlesevorgang zu beginnen oder "Cancel" um den Vorgang abzubrechen.

6. Der Datensatz wird eingelesen. 

Überschriftstext Bearbeiten:
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Aus dem Menü "Edit" wählen sie "Edit Text". 
Der Überschrifttext des Datensatzes wird zur Bearbeitung angeboten.

2. Benutzen Sie gewohnte Bearbeitungsschritte wie Löschen, Einfügen, Markieren, Kopieren etc. um die Überschriftsinformation zu Bearbeiten.
Die Überschriftstexte werden auch im Ausdruck (Menü "Print") angezeigt. Berücksichtigen Sie bitte, daß nur ca. 12 Textzeilen in dem Überschriftsblock des Druckbildes Platz haben.

3. Cliken Sie auf "Close" oder schließen Sie das Fenster.
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Auswahl der zu zeichnenden Isolinienwerte (Intervallangaben):
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Wählen Sie das Menüpunkt "Select" und dann "Start/Stop/Step Count Values". 
Ein Auswahl/Eingabefenster wird angezeigt.



2. Geben Sie den wert der ersten Isolinie (Start) und der letzten Isolinie (Stop). Mit den beiden Knöpfen "(" können die aktuellen Minimal- und Maximalwerte der eingelesenen Daten in die beiden Felder übernommen werden.

3. Aktivieren Sie "Step Value" wenn Sie in bestimmten Intervallen die Isolininen gezeichnet haben wollen und geben Sie den Intervallwert ein. Beachten Sie bitte das Vorzeichen des Intervallwertes (es gilt immer: 
Start<Step<Stop oder Start>-Step>Stop).
Aktivieren Sie "Step Count" wenn Sie eine bestimmte Anzahl der Intervalle (zwischen Start und Stop) gezeichnet haben wollen.

4. Betätigen Sie das Knopf "Ok" um die eingegebenen Werte für die Zeichnung zu übernehmen oder "Cancel" um die alten Werte beizubehalten.

Auswahl der zu zeichnenden Isolinienwerte (Listenangaben):
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Wählen Sie das Menüpunkt "Select" und dann "List Values". 
Ein Auswahl/Eingabefenster wird angezeigt.
(Die Liste wird vorbelegt mit den Werten aus den "Start/Stop/Step"-Selektion falls diese früher aktiviert waren)

2. In der Liste haben Sie die Möglichkeit folgende angaben zu Ändern:

· Den Wert der Isolinie (Edit)

· Die Farbe der Isolinie (Change Color…)

· Einen neuen Wert hinzufügen (InsertBefore, InsertAfter, Append…)

· Wert löschen (Delete, Delete All…)

· Eine neue Liste aus Start/Stop/Step Angaben erstellen

· Reiehnfolge der Werte

3. Betätigen Sie das Knopf "Ok" um die eingegebenen Werte für die Zeichnung zu übernehmen oder "Cancel" um die alten Werte beizubehalten und die Eingaben zu verwerfen.

Auswahl der Färbung der Werte (Falschfarben):

1. Wählen Sie das Menüpunkt "Select" und dann "Color Table" oder "Color List". 
Ein Auswahl/Eingabefenster wird angezeigt.
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2. Um Hilfe zu erhalten betätigen sie den Knopf "?".
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Neben der Möglichkeit die Listenwerte einzugeben (Insert, Append, Delete, …) und zu färben (Change Color…) können Sie auch den  gegebenen Werten der Liste eine Farbatabelle unterlegen die zur Färbung der eingegebenen Werte benutzt wird (Colorizing Table, Colorize)

4. Aus dem Menü "Datei" kann die Farbtabelle (bzw. Farbenliste) von einer Datei eingelesen werden bzw. in einer Datei für spätere Verwendung abgespeichert werden.

5. Betätigen Sie das Knopf "Ok" um die eingegebenen Werte für die Zeichnung zu übernehmen oder "Cancel" um die alten Farbwerte beizubehalten.

Anzeigeelemente des Isolinien/Falschfarbenbildes Wählen:

Im Menü "View" markieren Sie:

· "Isolines" um die Anzeige  der Isolinien ein- bzw. auszuschalten.

· "Mesh" um die Anzeige  des Rasters (Hinterlegung) ein- bzw. auszuschalten.

· "Bounding Box" um die Anzeige des Umrisses ein- bzw. auszuschalten.

· "Color Table" um die Anzeige des benutzten Farbtabelle ein- bzw. auszuschalten.

· "Pseudocolor" um die Anzeige des Falschfarbenbildes (pixelgenau) ein- bzw. auszuschalten.
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Werte im Plot anzeigen (Probes):

Bewegen Sie den Zeiger über der Bildoberfläche und lassen Sie es kurz an der Stelle stehen wo Sie die Wertanzeige erhalten möchten. Nach einer Kurzen Verzögerung werden die Koordinaten und das interpolierte Wert angezeigt.

Die Berechnung der anzuzeigende Werte erfolgt an einer Koordinate die aus der pixelgenauen Lage des Mousezeigers errechnet wurden. Es wird eine einfache (bi-)lineare Interpolation zur Berechnung des Wertes benutzt.

Druckvorschau Anzeigen:

Im Menü "View" (oder Menü "File") wählen Sie "Print Preview". Angezeigt wird ein Bild im Format einer Papierseite Ihres Standarddruckers.
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Drucken:

Aus dem Menü "File" wählen Sie "Print" oder im Print Preview Fenster wählen Sie "Print"

Der Ausdruck wird auf Ihrem Standarddrucker in den Standardeinstellung des Druckers ausgegeben.

Kopieren in die Zwischenablage:

Im Menu "Edit" wählen Sie "Copy to Clipboard". 

Die Druckvorschau wird als Enhanced-Metafile im Format einer Papierseite Ihres Standarddruckers in die Zwischenablage kopiert. 

Aus der Anzeige des Isolinienbildes wird eine 10x10cm große Abbildung als Enhanced-Metafile (mit den Voreinstellungen Ihres Standarddruckers) in die Zwischenablage kopiert.

Landeseinstellung für Dezimalkomma für die Eingabefelder:

Im Menü "Options" markieren Sie "Lokale Dezimal Komma benutzen" um die Einstellung zu aktivieren bzw. zu deaktivieren.

Bei der aktivierten Einstellung werden alle Dezimalzahlen mit dem der Landeseinstellungen entsprechenden "Dezimal-Kommazeichen" angezeigt bzw. in den Eingabefeldern erwartet.

Die Deaktivierung dieser Einstellung bedeutet, dass ein "Dezimal-Punkt" (.) zu benutzen ist.

Dateiformate:

Dateiformate für die Hochsch-Datensatz-Dateien:

Ein Hochsch-Datensatz besteht aus folgenden Dateien:

1. Koordinaten Datei (name.TON)

2. Gridwerte Datei (name.Fv0)

und wahlweise:

3. Min/Maxwert Datei (name.Fv3)

4. Text Datei (name.TvT)

5. Berandung Datei (name.Fv2)

Alle Dateien sind Textdateien.

Beachten Sie bitte, daß Hochsch mindestens die Koordinaten- und Gridwertedatei benötigt um die Daten richtig interpretieren zu können.

Dateiformat der Hochsch Koordinaten Datei (name.TON):

Aus der Datei wird die Rastergrösse und die Koordinateninformation einer jeden Rasterlinie bestimmt.

icount, jcount

x(0)

x(1)

…

x(icount-1)

y(0)

y(1)

…

y(jcount-1)

Dateiformat der Hochsch Gridwerte Datei (name.Fv0):

Aus der Datei werden die Werte des Rasters (zeilenweise) bestimmt und (ab Version 2.0.54 optional) die Werte der Mid-Nodes eingelesen.

v(0,0)

v(1,0)

…

v(icount-1,0)

v(0,1)

v(1,1)

…

v(icount-1,1)

…

v(icount-1,jcount-1)

midv(0,0)

midv(1,0)

…

midv(icount-2,0)

midv(0,1)

midv(1,1)

…

midv(icount-2,1)

…

midv(icount-2,jcount-2)

Dateiformat der Hochsch Min/Maxwert Datei (name.Fv3):

Aus der Datei wird der zu berücksichtigende Werteintervall der Daten (der Gridwerte) eingelesen. 

(Derzeit werden diese Daten nicht weiter verwertet - diese Information soll später zur Bestimmung der "Füllwerte" benutzt werden).

vMin

vMax

Dateiformat der Hochsch Text Datei (name.TvT):

Aus der Datei wird die Textbeschreibung der einzulesenden Daten eingelesen. 

Die Datei besteht aus mehreren Textzeilen (eine leere Datei ist auch zulässig). 

Die Anzahl un die Länge der Textzeien ist im Prinzip nicht begrenzt (eingelesen wird bis Dateiende erreicht wird), es ist allerdings darauf zu achten, dass diese Textzeilen auf einem Ausgabemedium (Ausdruck) erschinen sollten und daher sowohl von der Länge als auch der Anzahl beschränkt sein sollten.

textZeile1

textZeile2

…

textTeileN

Dateiformat der Hochsch Berandung Datei (name.Fv2):

Aus der Datei wird die Berandung des auszuwertenden Bereiches eingelesen. 

(Derzeit wird diese Datei nicht benutzt).

v????

Dateiformat für CSV Dateien:

Eingelesen wird eine Text-Datei die aus mehreren Zeilen besteht. Jede Zeile enthält gleiche Anzahl der Felder (Dezimal-Zahlenwerte) getrennt durch einen Feld-Separator-Zeichen. Die Zeilen die mit einem Kommentarzeichen in der ersten Spalte beginnen werden Ignoriert.

Die Anzahl der Felder in einer Zeile entspricht der ersten Dimension des einzulesenden Rasters.

Die Anzahl der Zeilen (abzüglich Kommentarzeilen) entspricht der zweiten Dimension des einzulesenden Rasters.

Die Erste Zeile (bzw. auch/oder das erste Feld einer Zeile) kann den Koordinatenwert der Zeile/Spalte enthalten. Sind die Koordinatendaten nicht in der CSV-Datei in dieser Form enthalten, erstellt das Programm die Ganzzahligen-Koordinatenwerte beginnend bei 0 (Schrittweite 1). 

Sind beide Koordinatenwertfelder (X und Y) angegeben, so wird das erste Feld der ersten Zeile (die keine Kommentarzeile ist) ignoriert (überlesen).

Die Felder (Koordinaten und Rasterwerte) werden Dezimalzahlen (Single Precision) eingelesen. Die richtige Einstellung des Dezimalkomma-Zeichens beeinflusst die Interpretation der einzulesenden Werte.

Die Raster-Mid-Points werden als Mittelwert der 4 Nachbarwerte am Ende des Einlesevorganges errechnet.

Farbtabelle (Color Table)

Die Farbtabelle wird zur Färbung des Bildes benutzt. Die Farbtabelle besteht aus einer Liste von Farben und der Angabe eines Werteintervalles (Min-Max) dem diese Farben (linear verteilt) zugewiesen werden sollen. Für die Werte außerhalb des angegebenen Werteintervalles wird die Erste (wert<Min) bzw. Letzte (wert>Max) Farbe zugewiesen.

Interpolierte Farben:

Zusätzlich dem oben beschriebenen kann der für ein Wert zu benutzende Farbwert interpoliert werden. Zunächst werden für den gegebenen Wert zwei Farbwerte (und die zugehörigen Werte) aus der Farbtabelle ermittelt und dann eine neue Farbe für den gegebenen Wert linear zwischen den beiden interpoliert (die Interpolation erfolgt in dem Hue-, Saturation- und Value-Komponenten separat).

Dateiformat für ColorTable

Die ColorTable wird als eine ASCII Datei unabhängig vom Systemlokale in folgendem Format abgespeichert:

bInterpolatedColor 



vMin, vMax

nCount

cModel(1),v1(1),v2(1),v3(1)

cModel(2),v1(2),v2(2),v3(2)

…

cModel(nCount),v1(nCount),v2(nCount),v3(nCount)

Wobei:

bInterpolatedColor kann werte #TRUE# oder #FALSE# haben

cModel ist 0 für HSV und 1 für RGB

v1,v2,v3 die Farbkomponenten im Wertebereich 0..1 speichern, wobei:


bei cModel = 0 (HSV)



v1 - Hue



v2 - Saturation



v3 - Value


bei cModel = 1 (RGB)



v1 - Rot



v2 - Grün



v3 - Blau

Farbenliste (Color List)

Ähnlich der Farbtabelle wird die Farben Liste zur Färbung des Bildes benutzt. Die Farbenliste besteht aus einer geordneten Liste von Farbe/Wert-Paare. Die Farbenzuweisung erfolgt Intervallweise (einseitig bei dem Kleineren Wert geschlossen). Für die Werte außerhalb des angegebenen Werte wird die Erste (wert<Min) bzw. Letzte (wert>Max) Farbe zugewiesen.

Interpolierte Farben:

Zusätzlich dem oben beschriebenen kann der für ein Wert zu benutzende Farbwert interpoliert werden. Zunächst werden für den gegebenen Wert zwei Farbwerte (und die zugehörigen Werte) aus der Farbliste ermittelt und dann eine neue Farbe für den gegebenen Wert linear zwischen den beiden interpoliert (die Interpolation erfolgt in dem Hue-, Saturation- und Value-Komponenten separat).

Dateiformat für ColorList

Die ColorList wird als eine ASCII Datei unabhängig vom Systemlokale in folgendem Format abgespeichert:

bInterpolatedColor 



nCount

Value(1)

cModel(1),v1(1),v2(1),v3(1)

Value(2)

cModel(2),v1(2),v2(2),v3(2)

…

Value(nCount)

cModel(nCount),v1(nCount),v2(nCount),v3(nCount)

Wobei:

bInterpolatedColor kann werte #TRUE# oder #FALSE# haben

cModel ist 0 für HSV und 1 für RGB

v1,v2,v3 die Farbkomponenten im Wertebereich 0..1 speichern, wobei:


bei cModel = 0 (HSV)



v1 - Hue



v2 - Saturation



v3 - Value


bei cModel = 1 (RGB)



v1 - Rot



v2 - Grün



v3 - Blau

Zwischenablage (Copy To Clipboard)

Die Bilddaten werden in die Zwischenablage als Enhanced Metafile kopiert. 

Beim Einfügen der Bilddaten aus der Zwischenablage in andere Anwendungen, beachten Sie bitte, dass die Falschfarbendarstellung in einer sehr hohen Auflösung (Druckerauflösung) abgespeichert wird und möglicherweise sehr hohe Speichermengen benötigen kann (wie z.B. beim Drucken oder Konvertierung zu einem Bitmap).

Es empfiehlt sich daher bei manchen Anwendungen (z.B. PowerPoint) das Einfügen des Bildes auch ausdrücklich im Enhanced Metafile Format durchzuführen (Einfügen Als… bzw. Einfügen Spezial/Paste Special…) um die Konvertierung in ein Bitmap während des Einfügevorganges zu verhindern.

Bekannte Probleme und Fehler

1. Dokumentation widerspiegelt die Eingabemöglichkeiten der Farbtabellen und Farblisten nicht (siehe Anmerkungen zur Version 2.0.68.

2. Drucken auf manchen Druckertypen verbraucht extrem viel Speicher, das Spoolen dauert manchmal sehr lange.

3. Kein Druckerauswahl vorhanden (nur Standarddrucker), auch keine Druckqualitätsänderung möglich. Unbekanntes Verhalten beim Fehlen eines Standarddruckers.

4. ColorList (Farbtabelle) und IntervalList (Isolinienwerte) sehen ähnlich aus, sind aber technisch zwei unterschiedlichen GUIs - ev. Integration vom Vorteil

Anmerkungen zur Version 2.0.68:

Anmerkungen v. 2.0.68:
· Build Datum: 23. September 2001

· Im ColorList Editor können die Listenelemente nach einer Farbtabelle gefärbt werden (die Dokumentation muss noch aktualisiert werden).

· Obwohl ColorList ähnlich mit dem Auswahl der Isolinienwerte ist (als Liste) sind dies dzt. zwei unterschiedlichen GUIs.

· Diverse Funkltionen werden durch die Lizenzierug (HOCHSCH.HID) ein bzw. abgeschaltet.

Änderungen gegenüber der Version 2.0.57:

· Im Listeeditor (z.B. ColorList) werden die Einfügeoperationen vor dem ersten bzw. nach dem letzten Item der liste so durchgeführt, das das neue Wert den Intervall der letzten zwei Endwerte der Liste beihällt.

· Es ist jetzt möglich Isolinien "über" das Pseudocolorbild zu legen - dabei werden die Isolinien weiß (dzt.) dargestellt.

· Die Anzeige vom Dezimalkomma bei bestimmten Ländereinstellungen konnte fehlerhaft gewesen sein (NumFmt).

· "Copy To Clipboard" auch für Win95 Systeme verfügbar (Sharing vom Global Object sieht etwas anders aus unter Win95 als unter WinNT; Das auf dem Clipboard gelegte Objekt ist keine wirklich Kopie, daher darf es auch nicht mehr von der Applikation gelöscht werden - Clipboard übernimmt das Löschen)

· "Copy To Clipboard" optimiert: EmptyClipboard wird VOR dem erzeugen des Metafiles durchgeführt ( damit mehr Free Memory da nur ein EMF im Speicher.

· Lizenzierung eingeführt:

· Full License (not expired): alle Funktionen.

· Demo License (not expired): Drucken, Zwischenablage abgeschaltet.

· No License (or expired): Einlesen der Daten, Drucken, Druckvorschau, Zwischenablage abgeschaltet.

Anmerkungen zur Version 2.0.57:

Anmerkungen v. 2.0.57:
· Build Datum: 16. Dezember 2000

· Die ASCII Dateien werden unabhängig vom Locale bearbeitet (Dezimalzahlen mit dem Punkt als Dezimalkommazeichen, Wahr/Falsch als #TRUE# und #FALSE#).

Änderungen gegenüber der Version 2.0.53:

· Die Dateiformate für ColorTable und ColorList wurden geändert (die Daten werden nicht mehr als Binäre ClassProperties abgespeichert sondern als einfache Textdateien die aus anderen Anwendungen auch erstellt werden können).

· Weitere Optimierung vom Isolininealgorithmus (ca. 30% Beschleunigung)

· Mid-Nodes des Rasters werden bei der (internen) Ermittlung der Min/Max-Zellenwerte einbezogen.

· Programmdokumentation ergänzt und komplettiert.

· Beim einlesen des Hochsch Datensatzes ist es jetzt auch möglich die Grid-Werte ohne den Mid-Nodes einzulesen (d.h. die Grid Werte Datei name.Fv0 endet nach dem letzten Wert der zu einem Gridpunkt gehört und wird nicht mit den Werten der Mid-Nodes fortgesetzt). Beim fehlen der Mid-Node-Daten werden die entsprechenden Werte als Mittelwert der Vier Node Werte (einer jeden Zelle) errechnet.

Anmerkungen zur Version 2.0.53:

Anmerkungen v. 2.0.53:

· Build Datum: 22. November 2000

· Obwohl diese Version jetzt auch mit Speichergrössen von 128 MB auskommen müsste ist es zu bedenken, dass der Print Prozessor das ausgegebene Druckbild noch weiter bearbeiten wird. Damit ergeben sich weitere (möglichen) Speicheranforderungen als auch erheblich Verzögerung (im 10 Minuten Bereich) der tatsächliche Ausgabe auf dem Drucker. Beides kann vom Programm selbst nicht mehr beeinflusst werden.
(ev. Grobdarstellung vom Pseudocolorbild - d.h. nicht Pixelfein - könnte implementiert werden)

· Das Bild in der Zwischenablage ist 10x10cm gross (Enhanced Metafile). Die Falschfarbendarstellung wird in der Auflösung des aktuellen Standard-Druckers erstellt.

· Die Zwischenablage für exklusiv für das Programm geöffnet und danach sofort geschlossen.

· Siehe auch 1.0.51

Änderungen gegenüber der Version 1.0.51:

· Weiteres Performance Tuning im Device Bereich (und in eine Schritt folgende Ergebnisse erzielt):

· PseudoColor um ca. 15% beschleunigt

· Speicherbedarf für Clipboard und Druck in akzeptable grössen gebracht (ClipBoard Metafile ist ca. 17-45 MB Groß anstelle 260 MB, PrintJob bruacht ca. 20-60 MB anstelle 512 MB)

· Gegenüber früheren Versionen wird beim kopieren in die Zwischenablage keine temporäre Datei mehr erzeugt. Dadurch ergibt sich eine wesentlich Performancesteigerung (das Enhanced Metafile wird ausschliesllich im Memory erzeugt und danach direkt an die Zwischenablage - exclusiv - übergebn).

· Folgende Beschreibung ist nicht mehr aktuell:

Überschrifttext bearbeiten:
Im Hochsch-Hauptfenster wird der Überschrifttext des Datensatzes zur Bearbeitung angeboten.

Benutzen Sie gewohnte Bearbeitungsschritte wie Löschen, Einfügen, Markieren, Kopieren etc. um die Überschriftsinformation zu Bearbeiten.

Die Überschriftstexte werden auch im Ausdruck (Menü "Print") angezeigt. Berücksichtigen Sie bitte, daß nur ca. 12 Textzeilen in dem Überschriftsblock des Druckbildes Platz haben.

Isolinienbild Anzeigen:

Im Menü "View" wählen Sie "Plot".

· Bearbeitung des Überschriftstextes (für den Ausdruck) erfolgt jetzt aus dem Menü "Edit"->"Edit Text".

Anmerkungen zur Version 1.0.51:

Anmerkungen v. 1.0.51:

· Build Datum: 16. November 2000

· Siehe auch 1.0.30

Änderungen gegenüber der Version 1.0.46:

· Performance Tuning ergab wesentliche (sogar 50%-96%) Beschleunigung von Pseudocolor-Darstellung und der Isolininedarstellung - im einzelnem wurden die Interpolationsroutine zur Berechnung der Farben (RGB Cache anstelle einer immer erneuten HSV Umrechnung) und die Interpolationsroutine zur Berechnung der Pixelwerte komplett umgeschrieben.

· Double Buffering redesign um die unnötigen HDC Generierungen/Zuweisungen zu vermeiden

· ColorList Editor hinzugefügt (Farbenzuweisung nach Werteintevallen)

· Speichern/Laden der ColorTables hinzugefügt

Anmerkungen zur Version 1.0.46:

Anmerkungen v. 1.0.46:

· Build Datum: 3. November 2000

· Die Pseudocolordarstellung benötigt für das Drucken bzw. die Zwischenablage mind. 256 Mbyte Speicher.

· Drucken der Psuedocolordarstellung benötigt viel zeit (ca. 10-100 x länger als die Darstellung im Fenster in der Abhängigkeit von der Auflösung des Standarddruckers).
Gleiches gilt für die Zwischenablage.

· Dzt. legt das Programm eine Metafiledatei an bevor die Abbildung in die Zwischenablage kopiert wird. Dies bedeutet allerdings auch, dass beim Kopieren in die Zwischenablage eines Pseudocolorbildes eine ca. 256Mbyte grosse Datei erstellt wird!

· Die komplexeren Zeichenvorgänge (viele Isolinien, Falschfarbenbild) können nicht unterbrochen werden (müssen bis die Darstellung erscheint abgewartet werden).

· Während der langen Zeichenvorgänge wird die Sanduhr manchmal nicht rechtzeitig angezeit (d.h. Benutzer erhält den Feedback nicht).

· Die Größe der Falschfarbentabelle kann dzt. nicht geändert werden - es werden immer ca. 370 Farbenwerte erzeugt.

· Um die Anzahl der Repaints zu reduzieren (im besonderem bei Window-Resize) wurde eine ca. 50ms lange Verzögerung zugefügt bevor mit dem eigentlichen Repaint begonnen wird.

· Double-Buffering kann nicht abgeschaltet werden (das Entstehen des Bildes als es gezeichnet wird kann nicht mehr beobachtet werden).

Änderungen gegenüber der Version 1.0.30:

· Kopieren in die Zwischenablage (als Enhanced Metafile) hinzugefügt.

· Auswahl der Isolinienwerte als Liste hinzugefügt.

· Farbtabelle (Color Editor) zur Färbung der zu zeichnenden Werte hinzugefügt.

· Pseudocolor (Falschfarbendarstellung) pixelgenau (linear interpoliert) hinzugefügt.

· Double Buffering hinzugefügt um die Anzahl der Repaints zu reduzieren.

Anmerkungen zur Version 1.0.30:

· Build Datum: 14. Oktober 2000

· Die Einstellung "Lokale Dezimal Komma benutzen" hat keinen Einfluss auf die Interpretation der Daten in den eingelesenen Dateien. Es wirkt sich ausschließlich auf die Eingabefelder (z.B. "Select") aus.

· Die CSV Einstellungen werden nicht zwischengespeichert und sind bei jedem Einlesevorgang neu zu setzten.

· Auswahl der zu zeichnenden Isolinienwerte ("Select") wird nach jedem Einlesevorgang der neuen Daten wie folgt zurückgesetzt:
Start = Min Value
Stop = Max Value
Step Count = 10

· Die Berandungsdatei des Hochsch-Datensatzes wird nicht benutzt (immer ein vollbesetztes Rechteck der Werte).

· Min/Max-Wertedatei des Hochsch-Datensatzes wird nicht benutzt (daher auch keine Füllwerte).

· Keine Füllwerte-Semantik.

optional ab Version 2.0.54.





Beim Fehlen dieser Werte werden die Raster-Mid-Points als Mittelwert der 4 Nachbarwerte errechnet.
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